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Die „Dancin'Midis“ aus BergischGladbach haben
bei den Showtanz-Weltmeisterschaften in Kroatien
ihren im letzten Jahr errungenen Titel verteidigt.
Die TrainerinnenDagi Pollnow-Meding, AliceWie-
bach und JanaGudelis vom „Dance In“ Bergisch

Gladbach freuen sichmit ihremalten undneuen
Weltmeister-Team. Pollnow-Meding: „Klar, haben
wir gehofft, dass uns die Titelverteidigung gelingt.
Aber es ist nicht sowie zumBeispiel bei der Leicht-
athletik, dasswir nach den vorherigen Ergebnissen

der Konkurrenz einschätzen können,wowir stehen.
DieQualifikation fürdieWMerfolgt in verschiedenen
Ländern.Wir hatten unsere inÖsterreich.“ Gegen
starke Konkurrenz in ihremWettbewerb holten
die großen „Jazz Lights“ Bronze. (er) Foto: Luhr

„Jeder kann singen“
VON JULIUSNEUMANN

Schon beim Eintritt in den Probe-
raum hört man ein leichtes Sum-
men. Der Gesangsverein Harmonie
Bensberg-Kaule hat zu seinem 50.
Tag des Offenen Singens eingela-
den.
Mit einem kleinen Umtrunk be-

grüßen Chorleiter Rolf Pohle und
der Initiator und Sänger Dr. Adolf

Müller-Hellman die Gäste. Hell-
mann gab 2016 den Anstoß, ge-
sangsfreudige Interessierte aus der
näheren und weiteren Umgebung
zu einem solchenMitsingabend
einzuladen.
Seine Idee fiel auf fruchtbaren

Boden. Zum 50. Jubiläum ist der
Proberaum bis zum letzten Platz
gefüllt. Selbst Prominenz aus Bens-
berg sitzt an diesem Tag im Pub-
likum. Ziel des Offenen Singens ist
es bei zwanglosen Begegnungen
neue Bekanntschaften und Freund-
schaften schließen zu können. Das
Repertoire der Harmonie ist groß.
300 Lieder wurden für denMit-

singabend gesammelt und nach
Volks- undWanderliedern, Schla-
gern, Kölschen Tön, Spirituals, Ol-
dies, Gospels und Evergreens ge-
ordnet. Bei jedemOffenen Singen
werden diese Zusammenstellungen
ausgeliehen. Ziel des Vereins ist es
zu zeigen, dass Singen jenseits von
Herkunfts- und Altersgrenzen ver-
bindet. Wer schon einmal im Chor
gesungen hat, kennt diese Art des
Zusammenseins. Hoch, tief und
auch schief Singen, alles ist erlaubt.
Frei nach demMotto von Gotthilf
Fischer, in den 70ern Jahren Leiter
zahlreicher großer Chöre: „Jeder
kann singen“. Nach über eine Stun-
de Singenmachen sich fast alle 80
Teilnehmerinnen und Teilnehmer
auf den Heimwegmit der Zusiche-
rungbeimnächstenOffenenSingen
in vierWochenwieder dabei zu sein.

Golfen und gewinnen für den guten Zweck
VONGUIDOWAGNER

Dr. Elgin Heibach-Cowper und
Christiane Scribe sind die ersten,
die amMorgen auf Runde über den
Golfplatz an Schloss Auel starten.
Außer Konkurrenz, schließlich ge-
hören sie zum engagierten Helfer-
team, dasmit Jérôme Scribe zum
zehntenMal ein Benefizturnier des
Rotary-Clubs Overath-Rös-
rath/Bergisches Land vorbereitet
hat. „Diesmal ist der Erlös für die
Kindertraumatologie des Kinder-
krankenhauses im ukrainischen
Lviv bestimmt“, sagt Jérôme Scribe
und begrüßt die ersten Golfer zu
dem vomAutohaus “3H Automo-
bile“ in Bonn geförderten Turnier.
Aus Bergisch Gladbach, Köln und

bis aus Olpe kommen die Sportler,
um beim Benefizturnier dabei zu
sein. „Hier ist natürlich auch ein
sehr schöner Platz in einem sehr
guten Zustand“, lobt Scribe.
Nicht nur die Golfer unterstützen

mit ihrer Teilnahme den guten
Zweck, sondern auch die weiteren
Gäste, die amAbend zur Siegereh-
rungmit Abendessen und großer
Tombola insBistro vonSchlossAuel

kommen. Dort stellt Jérôme Scribe
mitNorbertKuhl,demVorsitzenden
der Humanitären Hilfe Overath,
auch das Hilfsprojekt im ukraini-
schen Lviv noch einmal vor. Zahl-
reiche kleine Patienten seien in die
Klinik auch aus demOsten des Lan-
des, wo der Krieg wüte, verlegt wor-
den, berichtet Kuhl, dessen Ove-
rather Verein das Kinderkranken-
haus seit Kriegsbeginn 2022 ge-
meinsammitderHumanitärenHilfe
Bergisch Gladbach unterstützt –
und sich auch an der Tombola der
Rotarier kräftig beteiligt. Am Ende
erhält er von Tombola-Gewinnerin
Marga Drouven sogar noch einen
der Hauptgewinne, einen Staub-
sauger, für den nächstenHilfstrans-
port in die Ukraine. „Ich habe schon
einen“, sagt die spendable Gewin-
nerin.
Die sportlichen Siege fuhren der-

weil Oliver Lehnert (Brutto, „Nea-
rest to thePinHerren“und„Longest
Drive Herren“), Thomas Radau
(Klasse A, Handicap bis 23,4), Jan
Heinecke (Klasse B Netto Handicap
ab 23,5), Sandra Stark („Nearest to
the Pin Damen“) und Nora Dahmer
(„Longest Drive Damen“) ein.

Weltpremiere bei
RadioBerg
Zum ersten Mal im Radio gespielt
worden ist das
ersteselbst-
geschrie-
bene
Stück
des neu-
en Ma-
rialinde-
ner Män-
nerchros
„Laut aber schief“
amMittwochmorgenbeiRadioBerg,
seit Donnerstag ist der Song „Noh
Köllejonn“auchaufdenMusikplatt-

formen wie Spoti-
fy oder Ama-
zonMusic
erhältlich.
Und auch
ein auf-
wendig
von
Moritz Blu-

me produ-
ziertes Musikvi-

deo gibt es zu dem von Stephan von
Berg und Thorsten Traugott ge-
schriebenenWerk bereits. Zu sehen
auf Youtube im Internet. (wg)
https://youtu.be/kqIL2zpBOSY?si
=KLTv0yluY_dWr3gO

REINGEHÖRT

Mit einem kleinen Umtrunk eröffne-
te Chorleiter Rolf Pohle (o.) das 50.
Offene Singen. Fotos: Menkhaus

Für den guten Zweck auf dem Golfplatz: Dr. Elgin Heibach-Cowper und Christiane Scribe (o.l.), Jérôme Scribe (o.r.) mit
demSiegerpokal undMehrfachsiegerOliver Lehnert (darunter). Vor der vonMarkusGlietz (u.M.)moderierten Tombo-
la-Ziehung, sprach Norbert Kuhl (u.l.) übers Hilfsprojekt, das auchMarga Drouven (u.r.) unterstützte. Fotos: Wagner

„Dancin' Midis“ sind erneut die Besten derWelt

50.OffenesSingendesGesangverein
HarmonieBensberg-Kaule

RotaryClubOverath-Rösrath/BergischesLandunterstütztKinderkrankenhaus imukrainischenLviv
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